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Trotz des unfreundlichen Wetters machten wir uns vom Bahnhof Münsingen mit 

Regenkleidung und Schirm auf den Weg ins Mühletal, zur Alten Öle Münsingen. 

Wir kamen beim Blumenhaus (18. Jhdt., Orangerie, zum Schloss gehörend), 

beim Schloss (1550 auf der bestehenden Burgmauer erbaut), beim Schlosspark 

vorbei, sahen den 650-jährigen Gasthof Bären (ältester Gasthof des Kt. Bern), 

die 300-jährige reformierte und eben neu renovierte Kirche und erfuhren 

unterwegs etwas zur 2500-jährigen, vielfältigen Geschichte und Entwicklung des 

grossen Dorfes, bzw. der jetzt kleinen Stadt Münsingen mit 13 550 Einwohnern, 

welche als regionales Zentrum im Aaretal gilt. 

 

Bei der Alten Öle Münsingen angekommen, erlebten wir einen unvergesslichen 

Rundgang durch die historischen Räume der Alten Öle, welche als Mühle mit 

einem Wasserrad mit einem Durchmesser von 4,5 m erstmals 1377 in einem 

Kaufbrief erwähnt worden ist. Herr Wenger, der seit vielen Jahren in der Alten 

Öle wohnt, führte uns als erfahrener und sehr kompetenter Fachmann durch das 

lebendige Museum. Wir waren alle von der imposanten Mechanik, von den 

riesigen, hölzernen Zahnrädern beeindruckt. Wir erfuhren, wie die «Ölmanne», 

teilweise sogar aus dem Thurgau herkommend, noch heute wie vor 300 Jahren 

Baumnüsse zu aromatischem Öl pressen.  



Nebst dem Ölhandwerk fertigten die «Öler» im Nebenerwerb Schindeln und 

Rechen, betrieben eine Nagelschmiede und flickten Schuhe (damals mit 

Holzsohlen). 

 

   
 

Herr Wenger öffnete uns alle Türen, zeigte uns mit Stolz alle Räumlichkeiten 

des lebendigen Museums und erläuterte uns überaus engagiert und in 

farbigster Sprache die interessanten Details der damaligen Handwerkskunst. 

Zur Erinnerung kauften einige von uns vor der Heimkehr noch ein Fläschchen Öl 

oder ein Säcklein Mehl von der Alten Öle Münsingen. 

Schön, dass die Alte Öle Münsingen dank des Einsatzes von Freiwilligen und der 

Gemeinde umfassend renoviert werden konnte und das eindrückliche, 

kulturgeschichtliche Denkmal wieder lebendig geworden ist. 

 


